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ſo kann ſie IN Praxi leicht in einem oder weiteren Umfange
egeben werden, und dadurch en  8 eine Rechtsungewiſsheit, die

ſorgfältig zu vermeiden iſt Auch könnte eS geſchehen, daſs ein
neuer Pfarrer ſich hartnäckig weigert, die Delegation In üblicher
Ausdehnung 3 geben und ſo würden neue Schwierigkeiten und
Unſicherhei entſtehen.

Em gegenüber verdient die zweite Form entſchieden den
Vorzug Denn nach dieſer werden die Pfarrer vom Ordinarius,
und zwar IuUre SIVe lege delegiert. Ein Geſetz bietet aber immer
mehr Sicherheit und Stabilität, als eln Uebereinkommen. Der Biſchof
kann den Pfarrern auch die Vollmacht geben, ihre Hilfsprieſter zu
ſubdelegieren und den Umfang der Delegation ganz genau beſtimmen.

2 Was den Umfang angeht, ſo geht die belgiſche Praxisweiter als jene, welche für öln gutgeheißen wurde edoch beſtehtkein Hindernis, der belgiſchen Praxis In ihrer größeren Ausdehnungdie Gutheißung zu gewähren, beſondere Umſtände dies wünſchens

2

2
wert erſcheinen laſſen ＋ aber ſcheint, beſonders wenn man die
Verhältniſſe In Brüſſel und Antwerpen berückſichtigt, wirklich der
Fall 3 ſein

Es möge daher, ſo chließt ernz ſein Gutachten, auch fürdie Erzdiöceſe Mecheln die Kölniſche raxi vorgezogen werden; Iun
Bezug auf Ausdehnung könne die de Erzbiſchofes gewährtwerden mit dem Bemerken, daſs mn der Delegations⸗Formel
der Umfang feſtgeſetzt werde

urg Dr J 2—  Nle 4 Theologie Profeſſor
XII (Ungariſche Civilehe und das Ausland.) Die

Mn F., Comitat in Ungarn, geborne Iſraelitin A., heimat⸗
berechtigt gleichfalls un welche zu Bologna katholiſ getauft
wurde, will In Rom, ſie jetzt wohnt, die Ehe ſchließen mit dem
italieniſchen Staatsangehörigen Pietro Beide ſind großjährig und
katholiſchen Glaubens Was für Documente benöthigen ſie?

Antwort Die Ehewerber aben den königlichen ungd  —riſchen Matrikenführer Iim omitate von Rom Qus das
Anſuchen 3u richten, EL möge ihre Ehe in aufbieten und ber
das erfolgte Aufgebot ihnen eln Zeugnis ausfolgen. Dem der
Matrikenführer zu richtenden Geſuche das Aufgebot, welches von
beiden Ehewerbern vor zwei coramieſierenden Zeugen mit ihrer eigen⸗händigen Unterſchrift oder hrem Handzeichen zu verſehen iſt, ſind
olgende Schriften beizuſchließen:Die Geburtszeugniſſe des Bräutigams und der rau

Die für die minderjährige Partei nöthige Erklärung de
geſetzlichen Vertreters zur Eingehung der Ehe,x und

enn der ater Leben iſt ſeitens des Vaters;
wenn der Vater nicht mehr Leben iſt, oder enn einer
der minderjährigen Ehewerber illegitim iſt ſeitens der utter;
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C) wenn keines der Eltern leht ſeitens des Vormundes;im etzteren Falle muſs außer der Erklärung des Vormundes
auch das Ernennungsdecret des Vormundes und der
minderjährige Ehewerber das Lebensjahr noch nicht zurü  —
gelegt hat, auch die Einwilligung der Vormundſchaftsbehördebeigelegt werden. Die letztere iſt nUur dann nicht nöthig,der Vormund zugleich Großvater der minderjährigen Partei iſt

Militärzeugnis des In Ungarn heimatberechtigten Bräutigams.
Heimatsſchein der in Ungarn heimatberechtigten Partei. Der

ſelbe kann auch durch den Militärpaſs oder Arbeitsbuch oder Dienſt⸗
botenbuch erſetzt werden.

Die auf das rlöſchen der etwa früher beſtandenen Ehe
bezughabenden Documente, Todtenſchein, Trauſchein, Scheidungs⸗
urtheile.

Der Bittſteller kann aber auch vor dem Vicegeſpane des Comi  2  —
oder dem Bürgermeiſter der königlichen Freiſtädte rad, Ada

peſt Debreczin lume aab, Kaſchau, Klauſenburg, Komorn,
Marosvaſarhely, Fünfkirchen, reſsburg, Selmecz und Bellabanya,
Oedenburg, Szabadka, Szathmar⸗Nemethi, Szegedin, Stuhlweißen⸗
burg, Temesvar, euſatz, ombor W-i Sinne  7 des 8 57 des Geſetzartikels vom ahre 1894 über die ſtaatlichen Matriken Uum
Ertheilung des Dispenſes vom Aufgebote nſuchen, enn ELr hiezu
wichtige annehmbare Gründe nachzuweiſen imſtande iſt Dem Ge
ſuche den Vicegeſpan oder Bürgermeiſter iſt außer den eben an
geführten Schriften noch eine Erklärung beizuſchließen, E von
beiden Ehewerbern eigenhändig zu unterſchreiben oder mit ihren Hand⸗
zeichen zu verſehen iſt und iſt deren Unterſchrift oder Handzeichen
vom öffentlichen Notar oder dem dortigen Seelſorger zu beglaubigen.In der ſtempelfreien Erklärung aben die Ehewerber zu bezeugen,
daſ

2 die von ihnen abzuſchließende Ehe nach ihrem beſten
Wiſſen und Gewiſſen kein geſetzliches Ehehindernis obwalte

Das Geſuch die Dispens iſt mit einer un gariſchen
Stempelmarke per Ir., jede Beilage mit einer ungariſchen per
15 kr zu erſehen mit Usnahme derjenigen riften, welche ereits
mit einer ungariſchen öſterreichiſchen Stempelmarke Iim Mindeſt⸗
Erte von 15 kr verſehen In

Das Zeugnis über das Aufgebot oder die Dispens vom Auf
gebote hat der Bittſteller Unter Beiſchluſs ſämmtlicher Schriften und
einer auf das Ehecertificat nöthigen ungariſchen Stempelmarke per

dem königlichen ungariſchen Juſtizminiſterium vorzulegen. Dieſes
Geſuch und deſſen Beilagen ſind mit den oben erwähnten Stempelmarken erſehen, und Iim Falle der Bittſteller die Zuſtellung des
Certificates ins Ausland (Deſterreich) per Poſt Unter eigener Adreſſe
wünſcht, muſs auch das entſprechende Poſtporto beigelegt werden.

Ur Beſchleunigung des Amtsweges iſt S zweckmäßig, wenn
der Bittſteller die jetzt erwähnte fl.Stempelmarke und Poſtporto
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gleich dem nach obigen Regeln geſtempelten Geſuche den Matriken⸗
führer oder Vicegeſpan oder Bürgermeiſter beilegt und den Adreſſaten
ELucht, derſelbe moge die fſämmtlichen Schriften mit dem ufgebot⸗
zeugniſſe oder dem Dispensdecrete rgänzt dem königlichen ungariſchen
Juſtizminiſterium unmittelbar vorlegen

ꝗ Ermanglung ungariſcher empel⸗ und Briefmarken iſt
deren eldwer barem einzuſenden Documente welche nicht eutſch
ungari croatiſch oder ateini ſind müſſen Enne beglaubigte (ber⸗
etzung Aben

Wird Eenn geſetzliches Armutszeugnis beigelegt ſo entfallen alle
Stempelgebüren nur das Poſtporto iſt 3 eza

Geſuch Formulare un ungariſcher Sprache ſind beim königlichen
ungariſchen Miniſterium allerhöchſten oflager M Wien
Bankgaſſe 3u eziehen deutſche bei der St Franciscus Regi

S⸗
conferenz Wien Pfarre Altlerchenfeld

Nach dieſen vom ohen königlichen Uungart chen Juſtizminiſterium
den Gefertigten E enen Inſtructionen iſt obiger Ehecaſus i

3u Olen
Wien Pfarre Altlerchen eld QL Kraf Cooperator
XIII (Taufe, und Matriculierung der un⸗

todt geborenen Kinder Die ſchon IM Mutterleibe geſtorbenen
Kinder gehen ſehr bald die Maceration über welche en Vor
ſtadium der Fäulnis und leicht erkenntlich iſt Kommt Eln Kind
nicht macéeriert, aber ſcheintodt (aſphyktiſch) zur Welt, dann ſich
nach Einiger Zeit heraus, daſs ES ebt oder todt ſei Wenn ES aber
auf dieſe Weiſe odt gefunden wird, iſt * ogar den erfahrenſten
Aerzten geſchweige den gewöhnlichen Hebammen und Geburtshelfern
faſt unmögli zu conſtatieren ob das ragliche Kind wirklich odt
oder nur ſcheintodt eboren worden und ſpäter geſtorben ſei und oft
wurden Kinder die man zuerſt als odt betrachtet hatte durch lang
fortgeſetzte geſchickte Belebungsverſuche Aus threr Aſphyxie geweckt
und ere  E ꝗ Büchlein „Unterricht äber die endung der
Nothtaufe“ el eS „Der Tod ene neugebornen Kindes iſt nur
XII zwei Fällen ganz kI wenn ant elbe des Kindes ſchon
„deutliche Merkmale der Verwe ung ſich zeigen enn der Leib DD,
„verſtümme iſt daſs bL unmöglich mehr lehen kann zum Beiſpiel
„wenn der Kopf vom Rumpfe getre iſ nter ſolchen Umſtänden
iſt eS überflüſſig, Prieſtern beweiſen zu wollen, daſs man darauf 3
drängen hat daſs alle ſcheintodt geborenen Kinder ohne Verzug getauft
werden Das Manuale SaCTUUII der Dibceſe Brixen welches nur
en Auszug aus dem Rituale OmManulll mii paſſenden Ergänzungen
und Erklärungen iſt ſagt „Si infans 11Cl1 editus pallescit
„IIL COeruleseit friget, nondum Aamen putredinem ablit,
„Don Statim cCredatur mortuus, Sed Cito baptizetur Sub cConditione:
„Wenn du lebſt, Qufe ich dich W., 508tea Vero refieiatur


